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und die folgenden Tage

hat Herr 001 ^ 178  aus Paris,
Professor der Physik , Direktor und Eigentbümer des von bierre erfundenen mechanisch«

pittoresken Theaters , die Ehre , die

fünfte Vorstellung
in einem eigens hierzu errichteten Gebäude , nahmlich auf der Bastey

bevm Rotbenthurm - Thore , wo ebemahlS das Ambrosische Kaffehbaus war , zu geben.
Er macht demnach hiermit seine gehorsamste Einladung und zugleich bekannt , daß

er sowohl auf dem Wege der Vervollkommnung in seiner Kunst , als in
dem einfach construirten Mechanismus  seiner pittoresken Scenen,
bedeutende Entdeckungen gemacht bat , weßbalb er mit Zuversicht hoffet , durch seine
Bemühungen in der prachtvollen Nachahmung der schonen Natur  und
durch seine überraschenden pbufischen Kunststücke  den Beyfall und die Ge¬
wogenheit in vollem Maße zu verdienen.

.Dieses .interessante .Schauspiel , worüber sich I — ea,n,rlMrl-
Haft ausdruckten , venekt m «.».re großen Anzahl einer Art beweglich en Pano-
rama ' s,  der merkwürdigsten der Welt . Die Perspective  stellt darin die voll¬
kommenste Täuschung dar , und die vorkommenden verschiedenen Gegenden , bestehend
aus den verschiedenen Ansichten , als:

1. Die Hauptstadt Prag.
2 . Die Insel St . Helena.

z . Die Stadt Genf.
4 . Der Sturm auf dem Meere,

die sich so ähnlich sind , daß dy: Zuschauer glaubt , wirklich dort zu senn . Die natür¬
liche Bewegung dieser Gegenstinde und der vorkommenden Personen in dielen flüch¬
tigen Scenen werden durch eiren sehr sinnreichen , von dcn verstorbenen Herren de
Gabrielle und Pierre  erfundenen , aber seither sehr vervollkommneten Mecha¬
nismus in Bewegung gesetzt . Das Colorit der Mablerey und die künstlich ange¬
brachte Beleuchtung tragen viel dazu bcn , die Aehnlicbkeit vollkommen darzustellcn.

Bald sieht man auf einer Brücke Wägen rollen , Personen und Pferde in ganz
natürlichen Bewegungen geben ! bald bemerkt man auf dem ruhigen Meere die sanfte
Bewegung der Schiffe , welche die Festung , vor der sic vorben fahren , mir Kano-
nenschüsten begrüßen . Nach dieim ersten Ansichten folgt die Morgenrötbe,  woben
die aufgebende Sonne ihre Strahlen auf einige Landschaften der Schweiz wirft;
die stufenweise , fast unmerklich leigende Helle , welche diese Gegenstände belebt , be¬
wirkt den angenehmsten Zauber Wenn eine Jagd vorkommt , so lasten die Stellun¬
gen der Jäger , der Hunde , ds verfolgten Wildes , nichts der Natur Aebulicheres
zu wünschen übrig . Wmn auf ellem Waster Schwäne sich baden und verschiedene
Bcweoungen machen , so glaub man förmlich die Nanir anzuschauen . Man steht
auch mehrere Land - und Seeftifen , und Ausbrüche fruer »veycnder Berge . Endlich
bat dep Künstler sich beflissen , men Sturm auf dem Meere  mit allen seinen
Unfällen darzustellcn , dessen Wstung erstaunlich ist ; es erscheint ein Schiff , das am
Felsen scheitert , und unter dem fürchterlichsten . Gewitter untergcbt ; einige Matrosen
retten sich durch Schwimmen , stan kann sich keinen deutlicheren Begriff von den
Seegefahren machen , als ben Ätracbtung dieser Darstellung.

Ferner : Aus unterhaltendembyficalischen Experimenten in 4 Ab teilunge n.

Preise der Plätze : Gesperrter Sitz i !. äo kr. Zweiter Platz , fl . Dritter Platz kr. W . W.
Kinder zahlen »r auf dem zwrpten Platze die Hälfte.

Eintritts -Billette sind im Gebälidewotie Vorstellungen Statt baden , von Morgens yUbr
bis MittagsUbr  und Abends c! der Caffa , welche um 4 Ubr eröffnet wird/zu haben.

Der Anfang ist urmalb 6 Uhr , das Ende vor 7 Uhr.
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